
D e r

Teufel
und

seine Grossmutter,
oder:

was giebt es in der Höll' Neues
Bon Fr. Ullmayer.

Motto:

Hier pöckelr man Prälaten ein ,
Dort frikasirt man Fürsten;
Auch hackt man große Geister klein
Zu Cervelate. Würsten.
Hier hängt man Schmeichler in den Ranch
Und räuchert sie; dort macht man auch
AuS Kutscherseelen Rostbeef.

Fr . Blumauer.



Der Satan sitzt mit seiner Großmutter beim
Frühstflck . Km Hintergründe zwicken die Teufeln
zwei Pfar/er mit glühenden Zangen . Andere stehen
um einen/K ssel herum , schüren das Feuer an und
sieden Schwefel und Pech . Wieder Andere haben
einen Magistrats - Rath , einen Meßner und einen
Richrereauf einem Spieß stecken und braten diesel¬
ben langsam bei einem großen Feuer . Zjvei Furien
in den schönsten Jahren bringen ein hinteres Birgl
von einem Pfarrer , stellen es auf den Tisch , der
Satan und seine Großmutter machen sich darüber
her , und verzehren es mit größtem Heißhunger.

Großmutter  Das ist ein delikates Fressen
so ein Pfarrer - Birgl , ein steirischer Kapauner ist
nichts dagegen.

Satan.  Warum nicht gar , was Ihnen nicht
alles einfallt . Sie sind ja jetzt auf 's Pfarrerfleisch
wahnsinnig eingsprengt.

Großmutter.  Ich Habs darum a so auf de
Pfarrer scharf , weils gar so liebe Zeiserl sind. Aber
apropos — du hast mir ja letzhin etwas sagen wol¬
len , aber wir sind unterbrochen worden , was war
denn das eigentlich.

Satan.  Nichts — ganz unbedeutend.
Großmutter.  Macht nix , ich will auch das

Unbedeutende wissen , denn seitdem ich auf der
Oberwelt den Unbedeutenden gesehen , Hab ich erfah¬
ren , daß das Unvedeutende oft sehr bedeutend ist,
also heraus mit der Katz auS n'Sack.

Satan.  Nun wenn 's seyn muß wegen mei¬
ner , ich Hab Ihnen sagen wollen , daß mit der
National ° Garde ein großer Unfug getrieben wird,
denn Mancher tragt eine Nationalkappe oder einen
deutschen Hut , und giebt sich für einen Garden
aus , so kenn ich einen äußerst kecken Burschen , der
trägt einen Calabreserhut mit einem Buschen
Schwungfedern und einer leichten Bluse von einer
Ligoucianer - Kutten verfertigt und bildet sich ein,
er ist ein Student.

Großmutter.  Nicht möglich ? — wer ist
denn dieser Waffecmacher oder besser Windbeutel.

Saran.  Nichts — doch begleitet er 3 Char¬
gen , nähmlich die eines Tagdiebes , Pflastertreters
und Extrastatisten.

Großmutter.  Was ist denn das ein Statist?
Satan.  Das ist derjenige , welcher nicht be¬

nannt ist oder besser eine stumme Theatersigur.
Großmutter.  Also ein Theatermandl?
Satan.  Ja Theatermandl , er ist aber mehr

Strohmandl , bläst sich aber auf wie eine Feuer-
Kröte und speit auch dann und wann Feuer : — auf
diese feuerspeiende Kröte spitze ich schon lange , ich
werde mir ihm nächstens vergönnen , und Ihnen den¬
selben zum Präsent machen ; doch muß er sogleich ein¬
gesperrt und gut gefüttert werden , denn er ist so
dürr wie ein englischer Windhund . Dann kann dir-
ser seyn wollende Student eine Zeitlang studiren , bis
er reif ist als Gabelfrühstück von Ihnen , liebe Groß¬
mama , verarbeitet zu werden.

Großmutter.  Herr Satan , diese Idee ist
nicht schl - cht . Doch genug , von was andern Wich¬

tiger », was is denn a so, ist noch kein Brief von der
Oberwelt kommen , was macht der Lucifer und der
Urian ? mir scheint, die unterhalten sich recht gut,
lassen alle Fünfe grad sein und kümmern sich gar
nicht um uns.

Satan.  O nein — Großmama , sie sind beide
sehr thätig . Hier Hab' ich so eben einek Brief vom
Urian erhalten.

Großmutter. So,  das ist gscheid , waS
schreibt denn der Urian , laß hören ich bin sehr neu¬
gierig.

Satan-  A ganze Menge . Also spitzens Ihre
Ohrwascheln , Frau Großmama.

Großmutter.  Lies nur, ich bin ganz Ohr,
aber nicht etwa das Ohr von einer Gans , ich mach
dich nur aufmerksam , damit du mich nicht etwan
als ein Stücke ! von diesen Vieh anschaust.

Satan-  Ja , ja,es ist schon rechr,wegey mei¬
ner sinds eir5 Stücke ! von was immer für ein Vieh,
ich Hab nichts dagegen . — Also aufgepaßt , der
Urian schreibt , er laßt Ihnen schön grüßen.

Großmutter.  Ich dank, wünsche ebenfalls.
Satan.  Ja aber so redens nicht alleweil,

so kommen wir ja nicht ans Ziel.
Großmutter.  Ziel nur , es kan» schon los

gehn , ich bin schon stad.



Satan . Also er schreibt , daß er in Metter¬
nich und in Bürgermeister in seinen Sack hat.

Großmutter.  Das schreibt der Urian , das
ist eine schöne Schrift , die gefällt mir er soll nur
i so fort schreiben , so ist schon recht , und was
schreibt er denn noch.

Satan.  Er schreibt fexner , daß er sie schon
lange verfolgt , doch immer wieder ihre Spur ver¬
liert , und aus den einfachen Grund , weil er die
Strauchen ghabt hat , doch endlich ist es ihm noch
gelungen , diese Schurken habhaft zu werden . Aber
wie er sie bekommen , das ist merkwürdig : Eines
Abend , so schreibt er , halt er , nämlich der Urian
seinen Schlendrian , nnd denkt über was nach, aber
was er nachdenkt har , kann ich nicht sagen , weile
nicht da steht , wie er so in Gedanken geht , sieht er
zwei Gestalten auf ihm zuwandern , er geht ihnen
entgegen und betrachtet die Gestalten von hint und
von vorn , und erkennt sie als Menschen , .er fragt
sie gleich wer sie wären , da antwortet der Dicke
«ir sind Reifende , kommen vom flüchtigen Hain
und reisen nach Nuhestetten um von den Strapatzen
die wir gehabt hatten , auszuruhen . Der Urian , ein
gescheiter Kerl , wittert Verdacht und fragt die zwei
verdächtigen Individuen um ihren Paß , da ant¬
wortet der Magere , wir haben keinen Paß , überhaupt
wir haben gar keine Stimme mehr ; das kommt
den Urian schon wieder verdächtig vor , er fragt sie
abermals , wer sie wären und warum sie reisen , da
wurde der Magere ganz verlegen und ftigatzte wie
ein alter Bock und sprach : wir sind Naturforscher
und reisen auf gemeinschaftliche Kosten unserer
Gesundheit halber , wir sind eigentlich gezwungen
worden , Bewegung zu machen, da fragte der Urian
zum dritten Mal , denn der Verdacht wuchs mit
jeder Minute , gebt mir euern Namen , wie heißt
ihr , auf diese Frage fingen Beide zu zittern an
und wollten mit der Färb nicht heraus , da packte
der Urian den Magern beim Schopf und rüttelte
ihn seine strupigen Haare auf , als der Dicke dieses
sah , antwortete er schnell , ich bitt Euer Gnaden,
strapaziren Sie sich nicht so , denn wir haben keiner
einen Namen mehr , doch wenn sie die talketen Na-
men durchaus wissen wollen , so bin ich bereit
Ihnen dieselben zu entdecken , ich heiße Czapka
und dieser Halunk mein Collega heißt Metternich.
Kaum hatte er das letzte Wort ausgesprochen , so
schreit der Urian , nun endlich Hab ich euch, ihr zwci
Schufte , ich verfolge euch schon lange , ihr kommt
mir nicht mehr aus , marsch mit mir auf der
Stelle fort . Er packte sie beim Kragen und flog
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mit ihnen auf und davon,und will Morgen Nach-
mittag mit diesen zwei Wuzerln hier seyn.

Großmutter.  Bravo Urian , du hast deine
Sache gut gemacht ich bin mit dir zufrieden , aber
was ist's denn mit dem Lucifer , der laßt nichts von
sich hören.

Satan.  O ja, auch er hat geschrieben.
Großmutter. So! — was schreibt er denn?
Satan.  Nun er schreibt : wir haben sie die

Spitzbuben.
Großmutter.  Was für Spitzbuden?
Satan.  So Wartens nur , sie kommest gleich,

brechens mich nicht immer unter , also wir haben
sie die Lumpenhund die Ligurianer.

Großmutter.  Was die Ligurianer ? nicht
möglich , daß ist g'scheit, auf die spitz ich schon -ans,.

Satan.  Ferner schreibt er » es sind meistens
wampete recht faste , so wie Sie es gerne haben,
aber keiner ist etwas nutz.

Großmutter.  Das macht nichts , wenns
nur recht fett sind, denn der Ligurianer -Speck kann
nicht so schlecht sein , denn diese Kerls haben ge¬
lebt wie Gott in Frankreich . Ich gfreu mich schon
drauf , wenn die braren , so grieg ich doch wieder
a Schmalz . Schau , schau, der Lucifer ist auch flei¬
ßig gewesen , hätt ihm bald Unrecht gethan , wann
bringt er sie schon.

Satan.  Morgen Nachmittag.
Großmutter.  Morgen schon,brav , da muß

ich ja Alles zu ihrem Empfang Herrichten lassen,
wir wollen sie feierlich empfangen . Ich werde gleich
den Furien , Hexen und jungen Teufeln Befehl ge¬
ben , daß sie die Speckkammer ausräumen , dort
kommens indessen hinein , bis ich ein anderes Platzel
für Sie bestimmt Hab. Du Eatan , gehst den Urian
entgegen — doch, wenn ^du schon auf der Oberwelt
bist, so kannst du im Retourgehen einen Pfarrer
mitnehmen , der Laimgrubner wär ' mir holt der
Liebste.

Satan.  Ich werde , liebe Großmama , Ihre
Wünsche genau erfüllen , Sie werden mit mir ge¬
wiß zufrieden seyn.

Großmutter.  Das wird mich freuen , ich
verlasse mich aber auch ganz auf dich, also geh' und
komme bald wieder.

Satan.  Leben Sie wohl,theure Großrüama.
auf baldiges Wiedersehen mit einem Pfarrer und
dem eingebildeten Extra - Statisten . —

Sie stehen beide vom Tisch auf und gehen an
ihr Geschäft.
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